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Einkaäung zum Abonnement aus sin« „Tnkwer Aluciienbintt".
Mit dem L . Oktober beginnt ein neues vierteljährliches Abonnement auf das „ Calwer Wochenblatt " , zu welchem wir

hiemit freundlichst einlnden mit dem Ersuchen , die Bestellungen nun alsbald zu machen,  damit der rechtzeitige Empfang ge¬
sichert ist . Abonnementspreis : für hier ( ohne Trägerlohn ) 30 kr ., im Bezirk ( sammt Lieferungsgebühr ) 36 kr., sonst in ganz Würt¬
temberg 45 kr . Für hier  abonnirt man bei der Unterzeichneten , fük ' auswärts  bei den Postboten oder dem nächstgelegen Postamt.

Inserate , welche bei der stets sich steigernden Verbreitung des Blattes in der Regel vom besten Erfolge sind , werden je
für die Abends auszngcbende Nummer bis Vormittags 8 Uhr desselben Tages angenommen , größere Anzeigen aber früher erbeten.

Die Redaktion und Expedition des Crrtwer Wochenblatts.

stockigtes Wohnhaus mit Back
ofen und eingerichteter Backe'
rei.

Amtliche Aekanntmachungen.

Tübingen.

Bekanntmachung,
betreffend die AufleeznnH der Wäh¬
lerliste für die Wahl der Schöffen
brr der Civilkammcr des KreiSgc-
richtShofs in Tübingen auf die
nächsten zwei Kalenderjahre I87L!

und 1876.

10 Nadeiholzstangen 9 - - 11 Met . lang , j
15 stärkere Nadeiholzstangen 10 — 13 j
Met . lang . 3 Rm . eichene Prügel , 1 -
Rm . buchene Scheiter . 7 Rm . dto . !Parz
Prügel , 110 Rm . Nadelholzscheiter . !

. 110 Rm . vto . Prügel , 35 Rm . dto . !
- Anbruch . 5l Rm Fichten - und Weiß - !

kannen -Rinde gemischt , 20 buchene u . !Parz
6640 Nadelholzwellen.

Zusammenkunft am ersten Tag im Brühl - !
berg auf der Florsackallee , an den beiden!

Die Liste der Wahlberechtigten zur Wahl ! andern am sogenannten Dickemer Wegzei - !
der Schöffen für sie Civilkammer des Kreis - ! ger im Sraatswald Reutehau je Morgens !
gerichtshofs Tübingen , zu dessen Spreu - >9 Uhr . j
gel die Oberämter Calw , Herrenberg,!
Nagold , Neuenbürg , Nürtingen . !
Reutlingen , Rottenburg,  Tübingen,!
Urach gehören , ist vom 1 . Oktober d.
an acht Tage lang auf der Gerichtshofs - !

Revier Stammheim.

Holzbeifuhrakkord.
Am Freitag,  cen 2 . Oktober d . I .,

Vormittags 9 Uhr,
kanzlei zu Jedermanns Einsicht aufgelegt . ! wird im Bären in Stammheim die Beisuhr!

Dich wird in Gemäßheit der Bekannt¬
machung des K . Justizministerium vom 20.
Juii 1868 § 19 ( Regierungsblatt Seite
426 ) mit dem Ansügeu zur allgemeinen
Kenntniß gebracht , daß etwaige Einsprachen
wegen Uebergehung wahlberechtigter , oder
wegen Aufnahme nicht wahlberechtigter Per¬
sonen binnen der bezeichneten Frist und noch
während acht Tagen nach ihrem Ablauf
auf der Gerichtskanzlei mündlich oder schrift-
sich angebracht und zugleich gehörig be¬
scheinigt werden müssen.

Tübingen , den 24 . September 1874.
Das Directorium des Kreisgerichtshofs:

Präsident
Schäfer.

Nro . 28.
57 Meter ( 6,9 Rthn .) ein zwei-

stockigtes Wohnhaus mit ge¬
wölbtem Keller.

Nro . 28 b.
21 Meter ( 2,5 Rthn .) ein ein«

stockigter Viehstall , mit zwei
angebautm Schweinställen.
Sämmtliche Gebäude sind an
einander angebaut.

14 Meter ( 1,7 Rthn .) Hofraum
hinter dem Stall.

Parz . Nro . 28 I,.
66 Meter ( 8,1 Rthn .) eine ein-

stockigte Scheuer mit einer
Tenne und Stallung.

1 Ar 6t Meter ( 19,6 Rthn .) Hofraum
von 300 Rm . Nadelholzscheitern aus den ! bei der Scheuer,
Staatswaldunqen Brülflberg und Schleif - Parz . Nro . 30.
berg auf die Station Teinach verakkordirt . ! 22 Ar 14 Meier ( o/g Morg . 29,8 Rthn.

Revierförster Erhardt. ! Baumwiese am Ottenbronuer-

Zwerenberg ! Parz . Nro . 57/8 ^ '
Brmnholzverrauf . ! 30 Ar 1 6 Meter ( V« Mrg . 31,5 Rthn .)

Am Freitag,!  Wiese in Gerstwiesen.
den 2 . Oktober d . ! Parz . Nro . 57/7.
I . , verkauft die hie¬
sige Gemeinde aus
ihren Waldungen
Miß und Allmand

125 Rm . Nadel-
holzscheiter.

Forstamt Wiloberg.
Revier Stammheim.

Holz-Verlaus

an in
Käufer eingeladen werden.

Am 23 . Sept . 1874.
Schultheißenamt.
Hanselmann.

am Dienstag,  den!
6 ., Mittwoch,  den!
7 ., und Donners - !
tag.  den 8 . Oklbr . : !

aus den Abthei¬
lungen Hinterer

und Vorderer ! In der Concurssache des Johann D
Brühlberg: ^niel Pfrommer,  Bäckers und Speise-

63 Rm . Nadelholzscheiter , 84 Rm . dto ^ wirlhs dahier , kommt die vorhandene Lie>
Prügel , 144 Rm . dto . Anbruch , 75 ! genschaft '
Rm . weißtannene Rinde , 8070 ge - ! Montag,  den 26 . Oktober d. I .,
bundene und 150 ungebundene Na - ! Vormittags 9 Uhr,
delholzwellen . aus hiesigem Rathhaus im öffentlichen Auf-

Ferner Scheidholz  ans den Distrik - !streich zum Verkauf , und zwar:

15 Ar 22 Meter lF/g Mrg . 41,4 Rthn .)
Wiese daselbst.
Gesammtanschlag 5000 fl.

Sämmtliche Güter stoßen unmittelbar
an die Gebäude an.

. . . Die Gebäude selbst liegen in nächster
Der Verkauf wird von Morgens 9 Uhr Nähe des Bahnhofs und an den frequen-

dem Walde vorgenommen , wozu ^ten Straßen Calw , Pforzheim -Wildbad und
Unterhaugstett.

> Auswärtige Kaufsliebhaber haben obrig-
Ikeitliche Vermögenszeugmffe vorzuweisen.

Den 15 . Sept . 1874.
Schultheißenamt.

Greiner.Hirsau,
Gerichtsbezirks Calw.

Likgenschllstsverkans.

ten Dickemer Wald und Mittlerer
Wald:

Parz . Nro . 28 a.
47 Meter ( 5,4 Rthn .) ein ein-

Unterhaugstett.

, . . . . S wurde zwischen
' . u-L . hier und Lie-
a -1 ^ s ^ ^ ^ benzell im

Staatswald Haugstetter Berg
ein großes Hebeisen.

Der rechtmäßige Eigen-
thümer kann dasselbe gegen

Bezahlung cher Einrückungsgebühr bei Un¬
terzeichneter Stelle binnen 8 Tagen ab¬
holen.

Schultheißenamt.
Hanselmann.



448

xtiligUcs illnstrirtrs FamtNrnblaNISimmozheim.

Kandel-Mord.
Die hiesige Gemeinde hat ca. 150 Me.

1er Kandeln beim Backhause machen zu las¬
sen , wozu lusttragende Pflasterer auf

Montag,  den 5 . Oktober 1874,
Mittags 12 Uhr,

«ingeladen werden.
Simmozheim , 24 . Sept . 1874.

Schultheiß Dompert.

Oberkollwangen.

Familverkauf.
Am Montag,  den 5 . Okt . d. I ., Wöchentlich 2— 2 ^ 2 Bogen . — Vierteljährlich 16 Sgr ., mithin der Bogen nur ca. 6 Pf.

Vormittags 11 Uhr , Mit virlrn prachtvollen Illustrationen,
verkauft die Gemeinde auf dem Rathhause Das 4. O.uartal bringt außer den Schlußkapiteln der spannenden Novelle von
hier einen zum Schlachten tauglichen Far - G . Werner : „ Gesprengte FetseLn " , Erzählungen vonvon innrir o,nr »olnnon inov » ' ^ 7 * 0 V o

! Hernmn Schmrd : „Die Geschichte vom Splittert ".
! Aus den bairischen Bergen.

Werdet ', Versaffer von „Eine Leidenschaft" (Jahrgang 1872 ) : „Lik Meteor " .
Aus der großen Reihe der belehrenden und unterhaltend .instruktiven Artikel heben

, wir hervor : „Der letzte Sonnensohn ." Historische Skizze von Johannes Scherr.
?— Der Dichter von „ Mein Leopold ". Von Julius Stettenheiw.  Mit Illustra¬
tion . — Fritz Reuter 's „Louising " . Mit Illustration . — Die österreichische Nord«
^pol Expediton.
I Die Verlagshandlung von Ernst Keik in Leipzig.

Postämter nehmen Bestellungen ä 16 Sgr . nur dis 1. Oktober an,
Buchhandlungen zu jeder Zeit.

H Aur gefügigen Reuc t̂ung ! ^
A Die Unterzeichneten Zeitungsexpeditionen ersuchen das verehrliche Publikum,

I «t etwaige für ihre Blätter bestimmten Inserate an die AnnonckN -G ^ pedi1t0U
si der Herren

ren , wozu Kaussliebhäber eingeladen wer»
den.

Den 28 . Sept . 1374.
Gemeindepfleger Hanselmann.

Wrival-Knzeigru.

Danksaqunq.
Für die vielen Be'

weise herzlicherTheil'
nähme bei dem Hin«
scheiden unserer theu-
ren unvergeßlichen
Mutter und Schwie¬
germutter , Georg
Beißer 's Wittwe,
sowie für die zahl¬
reiche Begleitung zu

ihrer Ruhestätte sagen wir unfern
herzlichen Drink.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Unterreichenbach.

Einladung.
Nachdem ich meinen bisherigen Wohn¬

sitz an die Wilhelmsstraße , nahe beim Wald¬
horn , verlegt habe und jdort jetzt meine
Wirtschaft forltreibe , so lade ich alle
meine Freunde , Bekannte nnd Verwandte
zur Eröffnung auf

Sonntag,  den 4 . Oktober,
zu zahlreichem Besuche ein.

Jakob F aas
zur Krone.

Hirsau.

Empfehlung.
Auf bevorstehende Kirchweihe erlaube ich

mir , mein Lager in vorzüglichem

Kunllmehl
zu billigst gestellten Preisen bestens zu ein-
empfehlen.

Ehr . Fuchs.

Ftnmlieimahmaschinen
aller bewährten Systeme ẑu den billigsten
Preisen empfiehlt

Nähmaschinenlager,
Marktplatzv . 37, Pforzheim.

MmsoMtziu & Voo'ltzr, 8tuttAru'1
H 54 , Königsstrafir, 54,

einsenden zu wollen . Da genannte Firma den Jnseratentheil unserer Blätter ge- R
pachtet hat,  gelangen Anzeigen MN promptesten und unbeanstandet W

^ nur dann zur Aufnahme , wenn uns dieselben durch die HH. KSttrr- -
g 8LS »8t «?LSL u . eingesandt werden.
^ Lassl, ^Lcfiriofitsn, ILst2, Lloiritsur äs la Fossils,

Lsrlin, ^ ssvsn, M1sig.rls., Il'Inäustrisl alsaoisn,
Lsrn, Dsr Lrmä,
LroslLU, Lcfilso. Lääsr2sitrm§, UsiacliÄtsI, libsrals,
Zrsissst, li'̂ näspsnäLpLS, ?ra§, Dsutsosis Vo1Irs2öitpn§,
3suk, Journal cts Ssnsvs, 3t. Lallsn, 2sitrmZ,
I-ausLiMö, 8-L2stts äs I-., 2ürisk, Usus 2ürissisr LsitunZ.

o

Schiffs -Gelegenheit nach Amerika
^ ' mit Post-Dampfschiffen und Segelschiffen.

Näbere Auskunft ertheilt und Uebersahrts - Verträge
schließt ab

Generalagent Gmr ! Greor «; ii.
Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt.

Mvsterci-
Cmpfehlung.

Meine Mosterei mit 3 Pressen , prak¬
tischer Obstmühle , hinreichend . Ausnahm-
geschirr, reinlichem geräumigem Lokal im
Hause , empfehle ich Jedermann mit dem
Bemerken , daß das Holz gut ausgeloht und
die Kübel ausgebeizt sind , der Most also
rein geliefert wird.

D . Herion.

Einen sehr guten

Keller
hat zu vermiethen

Es wird ein

Wagner Geiger,  jun.
Calw.

Kind in die Kost
gegeben, hier oder auswärts ; Näheres zu
erfragen bei der Expedition d. Blattes.
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Gechingen.

Hochzeits-Einladung.
U Zur Feier unserer Hochzeit erlauben wir uns alle unsere werthen «M
" Freunde und Bekannte auf

Donnerstag, den 1. Oktober,
in das Gasthaus zum Lamm in Gechingen freundlichst einzuladen.

^82r § 2r6i ^ 1lH § , Schreiner von Gechingen.
ULriö von Althengstett.

C a ! w.
Aus einer bestrenommirten Fabrik habe ich den Verkauf neuer

und Wagenlvenden
übernommen , und empfehle solche zu den billigsten Preisen , gegen Garantie.

Writ iLi. Lvrvvvvlli.

aus der Reutlinger Fabrik , empfiehlt

Ipserd. fl. 900.
2
4
6
8
10
12

I Knochenmehl , TronbelttUlker
für dessen Güte und Gehalt garantirt ^ » .
Wird, und I« Volt Rcmy und Wahl

/U " IT 4 empfiehlt billigst^ ^ I Liull L»v«rKll.
Gechingen.

Fahrniß-Berkans.
Der Unterzeichnete verkauft am

Donnerstag,  den 1. Okt .,
Mittags 1 Uhr,

in seiner Wohnung:
1 Pferd , starker Mittelschlag,

2 neumelkige
Kiihe, 1 vier - 1 X

teljähriges
Rind , 1 nähiges Mutter - '' ^

schwein , 1 zweispännigen
Wagen , sammt 2 paar Lei-
lern , 1 Pflug sammt Egge,

1 Strohstuhl , 1 Pserdgeschirr noch neu,
zwei Paar Kuhgeschirre , Faß - und
Bandgeschirr und allgemeiner Haus¬
rath,

wozu Liebhaber freundlich einladet
Gottlob Friedrich Breitling.

Simmozheim

ff
ff

1025 . DtUllhI

Maschinen
180«. ' .
2425 . mit Kessel fertig

,, 2900 . zum Gebrauchs
werden unter Garantie geliefert durch
die

Frankfurter Eisengießerei
N Euscüinensllörili.

^ S8. 8oI >i ».

Teinach.
Einen bereits noch neuen

Kasttnoskn
Nro . 5 , mit gußeisernem Aussatz und eine
neue Hobelbank hat zu verkaufen

Karl Waizecker,
Schreiner.

X

Ottcnbrostn.

Abbitte.
Ich der Unterzeichnete nehme die gegen

den G . F . Pfrommer,  Ankerwirth in
Liebenzell , gemachten ehrenkränkenden Aus¬
sagen hiemit zurück und bitte denselben
öffentlich um Verzeihung , indem ich ihm
lediglich nichts Unrechtes nachsagen kann.

Michael Herr mann.
Zur Beurkundung:

Den 25 . Sept . 1874.
Schultheißenamt.

Rentschler.

Schönes Tafelobst,
gebrochen , Goldpermänen , Paradiesäpfel,
Glanz -, Casseler -, Loskringer « Renetten , letz»
tere ein Jahr haltbar , verkauft

Louis Rentschler-

Mädchengesuch.
Zur Führung einer kleinen Haushaltung

wird ein 25 — 35 Jahre altes bürgerliches
Mädchen gesucht gegen 100 — 150 fl. Jäh»
reslohn.

Nähere Auskunft gibt
Oberamtsdiener Beutelspacher.

Fm Schuhmacher.
^ - Säulenmaschinen zum Preis von fl. 115.
empfiehlt

L -§ . Usisr, " '  -
Marktplatzv . 37, Pforzheim.

Hirsau-
Eine größere Parthie

GeldiMSMleihen.
Bei der hiesigen Stiftungspflege liegen

150 fl. gegen gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen parat.

Wffn
sind wieder eingelroffen , — sowohl ganz,
neue , als noch gut erhaltene Weinfässer,
von 80 — 170 Liter , und empfiehlt solche
zn geneigter Abnahme

Ehr . Fuchs.
Wildberg.

Unterzeichneter verkauft am
Mittwoch,  den 30 . September,

9 Stück halbenglische

Milchschweine.
David Auer.  Bäcker.

Hiesiges.
s- Calw,  27 . Sept . Verflossenen Montag Abend hielt die

hiesige Feuerwehr  ihre jährliche Spätjahrsmusterung mit
Larauf folgender allgemeiner Uebung , an welche sich die Gene¬
ralversammlung  anschloß . Es dürfte nicht uninteressant
sein , über diesen Verein , der gewiß bei Weitem der wichtigste
der hiesigen Vereine ist , Näheres zu vernehmen , und möge dieß
dazu beitragen , das Interesse und die Theilnahme für ein solch
gemeinnütziges Institut zn wecken und zu vermehren . Die frei¬
willige Feuerwehr zählt dermalen 249 Mann , von denen letzten
Montag 174 Mann ausgerückt sind. Sie umfaßt 5 Compagnien,
wovon die erste die Steigercompagnie ist , die zweite die große
zweirädrige Metz 'schc Spritze , die dritte die kleine zweirädrige , und
die vierte die neue große vierrädrige Metz'sche Spritze bedient , die
fünfte Comp , hat den Hydrophor ( Wasserzubringcr ) ', sowie die
Duttcnmannschaft . Sämmtliche Spritzen sind im besten Zustande,
allein es -fehlen zu deren vollständiger Bedienung immer noch
etwa 25 Mann , deren baldige Anmeldung sehr erwünscht wäre.

Eine wichtige Neuerung wurde in letzter Zeit durchgeführt , indem
die Mannschaft , welche die L a n d spr i tze zu bedienen hat , welche
nicht zur Feuerwehr gehört , neu durchgesehen und rekrutirt wurde,
und künftig bei den Hauptübungen der Feuerwehr mit dieser
ebenfalls auszurücken hat . Das Gleiche ist der Fall bei der
Hülfsmannschaft zum Hydrophor . Da in diesen außerhalb der
freiwill . Feuerwehr stehenden Kreisen in den letzten Jahren eine
große Lauheit eingerissen hatte , so dient diese Maßregel sehr zu
Erhöhung der Leistungsfähigkeit der Feuerwehr , und es wird
künftig keinem hiesigen dienstfähigen Einwohner mehr gelingen,
sich ohne alle Leistung zwischen beiden Instituten , der Feuerwehr
und den andern städtischen Löschinstilulen , durchzudrücken , wie
es schon Viele — nicht zu ihrer Ehre — gethan haben , da für
die Folge sorgfältig über alle Nichtmitglieder der Feuerwehr Buch
geführt werden wird.

In der Feuerwehr selbst werden alle ohne triftige Entschul¬
digung vorkommenden Versäumnisse unnachsich'. lich bestraft -, wozu
die Statuten den Rahmen bilden , und zwar gelten Entschuldigun»



yen wegen Geschäftsversäumniß nicht mehr,  da damit großer
Mißbrauch getrieben wurde . Dagegen sind die Mitglieder der¬
selben vom auswärtigen Dienste frei , mit Ausnahme des Zuges
Ler Steigercompagnie , der den Landdienst zu versehen hat,  und
der von der Amtscorporation eine Entschädigung hiefür erhält.

Die Generalversammlung selbst war sehr zahlreich besucht.
Der Commandant und dessen Stellvertreter wurden durch Akkla¬
mation , durch Aufstehen und Sitzenbleiben , einstimmig wieder ge-
wählt , auch bei den übrigen Offizierswahlen gab es nur wenige
Aenderungen . Die Fsuerwehrkafse erfreut sich eines guten Stan¬
des , da sie durch feste jährliche Beiträge der Oberamtspflege und
der Stadtpflege , sowie durch freiwillige Beiträge einzelner
Privaten,  die Interesse für die Sache haben , aber persönlich
mitzuwirken nicht in der Lage sind , immer im Stande ist , die
ihr obliegenden Neuanschaffungen und sonstigen Ausgaben zu be-
streiten . Dieses Vorbild der freiwilligen Beiträge ist zu weiterer
Nachahmung dringend empfohlen . — Die Unterstützungs¬
kasse  der Feuerwehr für Mitglieder , denen im Dienst ein Unglück
zustoßt , wodurch sie eine Zeitlang arbeitsunfähig werden , belauft
sich auf 650 fl ., welche durch freiwillige Einlagen der Mitglieder
und Zinsen daraus entstanden sind . — Wünschen wir nun , daß
das Institut der Feuerwehr immer mehr Anerkennung finde , und
daß sich der thatkräftigere Theil der Einwohnerschaft demselben
mit Vorliebe zuwende , damit die Lücken , welche immer von Zeit
zu Zeit in ihren Reihen entstehen , reichlich ausgefüllt werden . ^

— Stuttgart,  24 . Sept . Die Generalversammlung des deut¬
schen Gustav -Adolph -Vcreins wurde heute geschlossen. Von derselben
wurde die alljährlich zur Vertheilung gelangende große Liebesgabe dem
Dorfe Garren bei Königsberg in Preußen zugesprochen . Die nächst¬
jährige Versammlung wird in Potsdam stattfinden , auf Einladung
der dortigen Behörden und einem besonderen Gruße des Kaisers fol¬
gend.

— Wangen  i . A ., 25 . Sept . Heute früh 3 Uhr ist in 2 Sta¬
deln der Hospitalstraße Feuer  ausgebrochen , das sich gegen den Post-
platz hin ausdehnte und 4 Wohngebäude und 3 Stadel verzehrte , wo--
durch 8 Familien beschädigt wurden . Um 5 Uhr war die Gefahr
bewältigt . Die Entstehungsursache ist unbekannt . Der Gebäudescha¬
den beläuft sich auf 31,000 fl. , die Mobilien waren zu 51,000 fl.
versichert.

— Pforzheim,  den 14 . Sept . Angesichts der in diesem Som¬
mer so zahlreich vorgekommenen größeren Br and fälle  wird wohl
jedes Verfahren mit Freude begrüßt werden müssen , welches größere
Beschädigungen durch Feuer nahezu unmöglich zu machen geeignet ist.
Wir halten es darum für Pflicht der Presse , auf ein von den H .H.
Fr . Bolz  von hier und I . Kreittmayr  in München erfundenes
Verfahren aufmerksam zu machen , wodurch einer Feuersgefahr
mit voller Sicherheit begegnet werden kann . Das den genannten
Herren in mehreren Ländern patentirte Verfahren wurde im Laufe des
letzten Sommers in München mehrfach geprüft , indem sowohl von
dem Verwaltungspersonal des königl . Hoftheaters , wie von einer
Kommission der zweiten Kammer daselbst Verbrennungspraben mit
präparirtem Holze , Gaze und Dekorationsleinwand vorgenommen wur¬
den . Nach den von der Kgl . Hoftheater -Jntendanz , dem Hrn . Hof-
theaterdirektor Fr . Seitz und den H .H . Abgeordneten v. Miller,
Birner , Weimer , Dr . K . Barth . Büchele , Lampert , Graf v. Fugger
und I . Söllner ausgestellten Zeugnissen waren die vorgenommenen
Proben „ außerordentlich überraschend ; bei Gaze und Leinwand ver¬
mochte die Flamme sich nicht weiter zu pflanzen und bei Holz wurde
bei ganz gewaltigem Feuer nur die äußere Schichte verkohlt , ohne
daß eine Flamme entstehen konnte. " Das Zeugniß der Hoftheater-
Jntendanz sagt auch , daß man seitens derselben gesonnen sei , wegen
Anwendung des von Kreittmayr und Volz erfundenen feuersicheren
JmpräguirnngSmittels an der Hofbühne in München die geeigneten
Schritte zu thnn . Angesichts solcher Thatsachen empfiehlt sich das
neue Verfahren von selbst und braucht kaum darauf hingewiesen zu
werden , von welcher Bedeutung dasselbe namentlich auch im Hinblicke
auf die Erhaltung artistischer Gegenstände ist . Die Behandlung der
zu impräguirenden Gegenstände ist einfach und bedarf umständlicher
Vorrichtungen nicht.
— Tauberbischossheim,  24 . Sept . Gestern wurden zwei

Lehrlinge eines hiesigen Geschäftshauses gefänglich eingezogen wegen
entwendeten Geldes , das sie mittelst Nachschüssel der Ladenkasse nach
und nach entnommen hatten . Die Vorgefundene Summe beläuft sich
auf gegen llOOsl . Die Gauner hatten das gestohlene Ge d jeweils
zinstragend angelegt , und fanden sich allein für 700 fl . Staatspapiere
vor , nebstdem Loose, Baargeld , schön gerollt und überschricben , und
hatten dieselben über ihre Dieberei ein förmliches Tagebuch geführt.

Äedigirt, gedruckt und

Ein lebensfroher Oberförster im Odcnwalde ritt bald nach der
Hochzeit  mit seinem Forstgehilfen zur benachbarten Kirchweihe und
kehrte erst nach mehreren luftig verlebten Tage : wieder iheim . Am
Forsthans empfing ihn die empörte Frau , die Hände in die Seite ge¬
stemmt : „Ist das eine Aufführung ? Drei Tage in Ebcrbach auf der
Kirmes ! Mich wundert nur , daß Du nicht auch nach Heppenheim
gegangen bist !" — „Was " , antwortete er , in Heppenheim ist auch
Kirmes ? Hannes kehr ' um !" — und er wendete sein Pferd , von dem
er noch nicht abgestiegen war , und ritt spornstreichs nach Heppenheim,
wo,er  noch zwei Tage blieb . Freilich , wie er später selber erzählte,
ärgerlich und in einem Galgenhumor . Aber die Kur hatte bei beiden
Theilen angeschlagen . Bei der Rückkehr empfing ihn die junge Frau
mit freundlicher Liebe und er gab ihr ferner nicht mehr Gelegenheit
zu begründeten Vorwürfen.

— In der Stadt Ronneburg (7000 E .) sind ln voriger Woche
46 Kinder an Rachenbräune und Scharlachfieber gestorben.

— Bonn,  22 . Sept . Bischof Reinkens hat vor ein paar Tagen
in der hiesigen Schloßkapelle einem jungen französischen Theologen die
Diakonats -und Priesterweihe ertheilt , welchem Akte mehrere noch hier
verweilende Teilnehmer der Unionskonferenz beiwohnten . Der junge
frazösischen Priester heißt Ludwig Marsauche und hat bereits eine An¬
stellung im Kanton Bern erhalten . Seine Weihe durch Bischof Rein¬
kens geschah auf ausdrücklichen Wunsch der Berner Regierung.

— Diejenigen Trnppentheile des deutschen Heeres , bei denen das
Mausergewehr  eingeführt ist , haben dasselbe bei den jetzigen
Herbstmanövern znm ersten Male angewendet . Die Truppenkom-
mando ' S sind nunmehr aufgefordert worden , genauestcns über ihre
Erfahrungen mit der neuen Waffe während des Manövers zu berichten.
Im Allgemeinen übertreffen die erzielten Resultate selbst die günstig¬
sten Erwartungen , nur haben sich bei der Handhabung der Waffe noch
einzelne kleine Uebelstände herausgestellt , deren leichte Beseitigung jeden¬
falls die Vorzüge des Mausergewehrcs in noch größerem Umfange
hervortreten lassen werden'

— Das neue Panzerschiff „ Friedrich der Große " hat 309 Fuß
Länge , 52 Fuß Breite , 34 »/ ^ Fnß Höhe . In der Mitte des
Schiffes umschließt eine gepanzerte Kaffematte die beiden Thürme»
in denen sich die 4 Geschütze befinden . Im Ganzen sind auf dem
Schiffe 6 , von 26 und 17 Centimeter Durchmesser . Die Panzer
wiegen 24,000 Zentner , die Maschinen und 6 Kessel 16,000 Zent¬
ner und repräsentiren 5400 Pserdekraft . Der Durchmesser der
Schraube ist 21 Fuß . Einer der beiden Anker wiegt 80Ztr . Das
Schiff kostete 2,800,000 Thlr . Die Pläne zu dem Schiffe wurden
in der kaiserlichen Admiralität im Beisein des Wirklichen Admirali-
lätsrathS Koch gemacht und wurden unter dem Schiffsbaudirektor
Zeypng mit Beihilfe des Oberingenieurs Fest auSgeführt . Zeysing,
war in England beim Ban des „ Wilhelm " beschäftigt . Außer den
schweren Schmiedestücken zum Panzer des Schiffes , die aus England
kamen , ist das ganze Schiff aus inländischem Material gearbeitet.

— Der Leipziger Professor Reclam lud in Breslau  die ganze
Naturforscherversammlnng zur Verbrennung  einer Leiche im
Gasofen ein. Die Herren sind nun alle Zeugen , daß die Verbrennung
vollständig und in kürzester Zeit gelungen ist.

— Wien.  25 . September . Die Nordpolfahrer sind heute Abend
hier eingetroffen . Stundenlang vorher waren sümmtliche zur Nord¬
bahn führenden Straßen von einer ungeheuren Menschenmenge besetzt.
Ter Vice -Admiral Pöckh an der Spitze zahlreicher Marine -Officiere,
Generale und andere Officiere , sowie der Bürgermeister an der Spitze
des GemeinderathS empfingen die Ankommenden . Das Publikum
brach in einen unbeschreiblichen Jubel aus . Unter fortwährendem
Hochrufen und Hüteschwenken der zahlreich Versammelten bestiegen die
Nordpolsahrer die Wagen , welche durch die wogende begeisterte Lolks-
masse nur schrittweise vorwärts konnten . Die am Bahnhof anwesenden
zahlreichen Abordnungen von Corporationen Oesterreich -Ungarns schlos-
sen sich dem Zuge an . Von dem glänzenden großartigen Empfang
gerührt , dankten die Führer der Expedition unaufhörlich der znrufenden
Volksmenge . Morgen Abend findet der Empfang in der Geographi¬
schen Gesellschaft statt , welchem der Protector derselben , Kronprinz
Rudolf , beiwohnen wird.

— In Prag  wurde vom Klub der Großgrundbesitzer beschlossen,
im Landtage ein Ehrengeschenk für die Nordpdlfahrer von 10,000 fl.
zu beantragen.

Spanien . Madrid,  24 . Sept . General MorioneS hat 4
karlistische Bataillone bei Pampeluna geschlagen . — Die Carststen
haben Andorra angegriffen , das sich weigerte , die Waffen und die
übergetretenen entwafsneten Mannschaften auszuliefern.

verlegt von A. Oelschläger.
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